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44 . Jahrgang Jahr 1990 Sonderheft

Das Jahr 1990

Allgemeiner Witterungscharakter

war erheblich zu warm , Sonnenschein — und niederschlags —
normal .

Das Jahr 1990 gehört ebenso wie das Vorjahr 19S9 mit Jahresmittel —
werten der Lufttemperatur von etwa IO " C zu den wärmsten in diesem
Jahrhundert . Mit einem Jahresmittel von 10,2 * C in Potsdam ist es
zusammen mit 1989 das zweitwärmste nach der 3 —terminigen Klimareihe
seit 1893 ( in der Tabelle auf Seite 2 ist das Jahresmittel der 8 —
terminigen Synopreihe abgedruckt ) . Der außergewöhnliche Wärmeüberschuß
des Jahres 1990 resultiert aus der Tatsache , daß die Monate Januar bis
März und der August zu den wärmsten des Jahrhunderts gehören , der
Februar 1990 überhaupt der wärmste in Potsdam mit einem Monatsmittel
von 6,3 ° C ( Normal —0,3 ® C , Abweichung 6,5 K > ) war . Das schließt
gleichzeitig extrem hohe Dekadenmittelwerte ein , insgesamt 9 Fälle
im Jahr 1990 !
Von den 12 Einzelmonaten waren 8 zu warm ( Januar bis Mai , August,Okto¬
ber , November ) , ein Monat temperaturnormal ( Dezember ) und 3 Monate zu
kalt ( Juni , Juli , September ) . Der wärmste Sommermonat war der August
mit einem Monatsmittel von 18 bis 20 * C , der wärmste Tag der 4 . bzw .
5 . August mit 34 bis 36 ° C ( Oschatz 35,6 * 0 . Der kälteste Monat war
der Dezember mit einem Monatsmittel von 0 bis 1,5 “ C , der kälteste Tag
der 4 . ,7 - /8 . Januar bzw . 8 . /9 . Dezember mit - 7 bis — iO . ° C ( - 12,2 ” C am
4 . 1 . auf dem Fichtelberg ) .
Hinsichtlich der Sonnenscheindauer war das Jahr insgesamt ausgeglichen
Mit Jahressummen von regional unterschiedlich 1750 bis etwas über 1900
Stunden , wurden um 100 7. des langjährigen Ndrmalwertes erreicht .
Besonders sonnenscheinreich waren der Februar , April , Mai und der
August mit 90 bis 130 Std . /160 bis 260 Std . /270 bis 300 Std . Das sind
im Februar bis zur doppelten Menge des normalen jahreszeitlichen
Angebotes . Die Niederschlagsverhaltnisse entsprachen 1990 im wesent¬
lichen der Norm , wobei Mecklenburg - Vorp . und Brandenburg geringfügig
darüber , die anderen Länder etwas darunter lagen . Die trockensten
Monate des Jahres waren Mai , Juli und Oktober . So war es im Mai
durch vorrangig antizyklonalen Einfluß im Südteil von Sachsen —Anhalt ,
in Sachsen und in Thüringen gebietsweise extrem trocken ; es fielen nur
10 bis 30 % , vereinzelt saigar nur 0 bis 5 % der normalen Maisumme . Ob¬
wohl im Juli zahlreiche Tiefausläufer Deutschland überquert hatten ,
kamen sie über dem Gebiet der jetzigen 5 neuen Bundesländer jedoch nur
in abgeschwächter Form mit viel Wolken aber wenig Niederschlag zur
Wirkung .
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So erreichte die Monatssumme der Niedersch1agshöhe verbreitet nur IO
bis 25 M ; im Norden und im Mittelgebirge 25 bis 60 mm ; das sind über¬
wiegend 20 bis 30 % , verbreitet im Nordosten 40 bis 60 % der Norm im
Juli - Bezogen auf Potsdam zählt der Juli 1990 zu den 6 trockensten
Julimonaten dieses Jahrhunderts . Im Oktober war es an 20 Tagen in
ununterbrochener Folge nahezu niederschlagsfrei . Unter fast durchweg
zyklonalem Einfluß fielen die ergiebigsten Niederschläge des Jahres
im Juni , insbesondere im Land Brandenburg und stellenweise in Sachsen -
Anhalt , mit bis zu 190 mm ; das sind ca . 285 % der normalen JunisUmme .
Damit ist die bisher höchste Monatssumme von 158 mm des Juni aus dem
Jahre 1953 in Potsdam überschritten worden .
Am 25 . /26 . Januar brachte ein kräftiges Sturmtief Windspitzen von 20
bis 38 m/s ( Windstärken 9 bis 13 > * die örtlich erhebliche Schäden
verursacht hatten . Auch im Februar ( 4 . ,8 . ,26 . —28 . ) traten schwere
Stürme auf , deren Windspitzen 20 bis 35 m/s , auf den Gipfeln der
Mittelgebirge 40 bis 64 m/s ( Windstärken 13 bis 17 ) , erreichten .

Extreme Witterungsdaten des Jahres 1990 von Potsdam
( Bezugszeitraum seit 1901 , 3 — terminige Beobachtungsreihe )

Luf ttemperatur

Jan : Dekadenmittel 3 . Dekade 5,8 ° C höchstes Mittel
Feb : Dekadenmittel 1 . Dekade 6,6 ° C 2 . —höchstes Mittel

3 . Dekade 8,2 " C höchstes Mittel
Monatsmittel 6,3 ° c höchstes Mittel
Manatsmaximum am 21 . 18,8 ° c höchstes Maximum

Mrz : Dekadenmittel 2 . Dekade 9,6 “ C höchstes Mittel
Monatsmittel 7,7 ° c 2 . —höchstes Mi ttel

Mai : Dekadenmittel 1 . Dekade 17,9 * c höchstes Mittel

Okt : Dekadenmittel 2 . Dekade 14,0 • c höchstes Mittel

Jahres — Wintermittel Dez 89/Feb 90 4,0 ° c höchstes Mittel
zeiten : Frühjahrsmittel Mrz/Mai 10,4 * c 3 . — höchstes Mittel

Jahr : Jahresmittel 10,2 ° c 2 . —höchstes Mittel

Ni ederschlagshöhe

Juni : Dekadensumme 1 . Dekade 91 , 0 mm größte Summe
Monatsumme 177,4 mm größte Summe

Dez : Tagessumme am 11 . nioNI mm 3 . — größte Summe

Sonnenscheindauer

Feb : Monatssumme 109,8 Std . 5 . —größte Summe
Hai : Monat S5umme 301,4 Std . 6 . — größte Summe
Jun : Monatssumme 156,3 Std . 7 . —niedrigste Summe

Redaktion : Wetteramt Potsdam 16 . 01 . 1991



ERLÄUTERUNGEN

Wetterübersichts

In der Spalte Wetterlage bedeuten die Indizes < a ) und ( z ) s
a — antizyklonal z = zyklonal

Antizvklonale Wetterlagen ohne Indizes sind : Hoch Mitteleuropa, ]
Brücke Mitteleuropa , Hoch Britische Inseln .
Zyklonale Wetterlagen ohne Indizes sind : Südliche Westlage , Winkel -1
westlage , Trog Mitteleuropa , Trog Westeuropa , Tief Britische Inseln, ]
Tief Mitteleuropa .

In der Spalte Schneedecke haben die Buchstaben A , B , C folgende ]
Bedeutung :

A = Gebiete < 200 m über dem Meeresspiegel
B = Gebiete 200 bis 500 tn über dem Meeresspigel
C = Gebiete > 500 m über dem Meeresspiegel

In der Spalte C bedeutet weiterhin :
K — Kammlagen

Es werden folgende Abkürzungen verwendet :
Dat . = Datum

G bzw . Gi = Gipfel

Abw . = Abweichung !

Aerologische Daten :

In der Tabelle ist die Windrichtung wie folgt verschlüsselt :
090 = E ( Ost ) 180 * s ( Süd ) 270 = W ( West ) 360 = N ( Nord )|

Es wird folgende Abkürzung verwendet :
n = Anzahl der Einzelmessungen

Beobachtungsergebnisse :

Die Monatssumme der Niadersch1agshöhe enthält alle von 07 Uhr deSj
ersten Tages des Berichtsmonats bis 07 Uhr des ersten Tages des
Folgemonats gefallenen Niederschläge . Fester Niederschlag ( Schnem
Graupel , Hagel usw . ) wird vor der Messung geschmolzen . 1 mm Nieder ;
schlagshöhe entspricht 1 Liter Wasser pro ma .
Tage mit Schneefall s ind Tage , an denen die Tagessumme der Nieder ;
schlagshöhe von mindestens 0,1 mm ganz oder teilweise von Schnee
herrührt . An einem Nebeltag liegt die horizotale Sichtweite mindestens
zeitweise unter 1000 m . An einem Gewittertag ist mindestens ein Donnej
hörbar . Die Normalwerte sind viel jährige Durchschnittswerte ( arithme ;
tische Mittel der jeweiligen Größe ) . Sie beziehen sich bei alleflj
Klimadaten auf den Zeitraum von 1951 bis 1980 .

In den Tabellen werden folgende Abkürzungen verwendet :
astr . = astronomisch K = Kelvin h = Stunde

Gültig für MWB ab 44 . Jahrgang ( 1990 )
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